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Liebe Tierfreunde,
wieder liegt ein Jahr hinter uns, das jeden Tag eine kleine 
oder große Herausforderung mit sich gebracht hat. Dabei wa-
ren auch größere Überraschungen wie die Aufnahme von be-
schlagnahmten Katzenwelpen oder die Einfangaktion von fast 
150 Meerschweinchen. 
Dass wir es trotzdem geschafft haben, den Tierheimbetrieb auf-
recht zu erhalten, liegt an unseren Unterstützern, die uns gehol-
fen haben, die notwendigen Futter- und Tierarztkosten und wei-
tere anfallende Kosten im laufenden Tierheimbetrieb zu decken.
Dafür bedanken wir uns bei allen Freunden des Tierheims von 
Herzen.
Wir wünschen Ihnen ein glückliches, gesundes und tierfreund-
liches Jahr 2017 und würden uns freuen, Sie anlässlich des 
80jährigen Bestehens des Tierschutzvereins Rosenheim e.V. in 
unserem Tierheim begrüßen zu dürfen.
Für den Vorstand und das komplette Team rund um das Tier-
heim
Andrea Thomas    Werner Gebhart
(1. Vorsitzende)    (2. Vorsitzender)

Liebe Tierfreunde,

Tierheim Rosenheim
N e u e s  a u s  d e m

KOSTENLOS ZUM MITNEHMEN
1 2017

Im Tierheim Rosenheim gibt es immer so einige nur sehr schwer 
oder gar nicht vermittelbare Hunde. Lange Zeit schien, dass Bor-
der Collie Mischling Sam einer von ihnen wäre. Abgegeben wur-
de er im Tierheim, weil seine Besitzer mit ihm völlig überfordert 
waren, auch Beißvorfälle soll es in seinem früheren Zuhause ge-
geben haben. Bei uns benahm sich Sam zunächst recht freund-
lich und verschmust, schnell fanden sich auch erste Interessen-
ten für den hübschen Rüden. Nach einer Kennenlernphase durfte 
Sam zu zwei sehr netten und freundlichen Herren ziehen, die 
überzeugt waren, mit Sam bestens zurecht zu kommen. Leider 
übernahm Sam im neuen Zuhause sehr schnell das Kommando 
und glaubte bestimmen zu können, wer sich auf die Couch set-
zen oder sich ihr auch nur nähern durfte. Da Sam dabei auch die 
Zähne fletschte und schnappte, wurde das ganze den Herren un-
heimlich, so dass sie Sam wieder zurück ins Tierheim brachten.
Im Tierheim war der lebhafte und sehr intelligente Sam völlig un-
terfordert, so dass er jetzt auch hier teilweise aggressives Verhal-
ten zeigte. Eine erfolgreiche Vermittlung schien aufgrund seines 
schwierigen Verhaltens in weite Ferne gerückt.
Gerade bei sehr schwierigen Hunden, die auch nur an bestimmte 
Gassigeher herausgegeben werden, kommt es aber immer wie-
der vor, dass irgendwann ein Gassigeher mit dem Hund geht, bei 
dem aus irgendeinem für uns nicht erkennbaren Grund sofort der 
Funke überspringt. So war es auch bei Sam und seiner Gassi-

geherin, die ihn regelmäßig ausführte. Schnell waren Sam und 
seine Gassigeherin ein aufeinander eingespieltes Team, das 
wunderbar harmonierte und sich bestens verstand. Bei ersten 
Besuchen im Zuhause seiner Gassigeherin stellte sich aber her-
aus, dass Sam der Familie seiner Gassigeherin nicht die gleiche 
Gelassenheit entgegenbrachte. Ein Zusammenleben im Haus 
war daher leider nicht möglich.
Letztendlich wurde dann aber eine für alle annehmbare Lösung 
gefunden: Für Sam wurde ein eigenes Refugium mit Hundehütte 
und beheiztem Innenraum eingezäunt. Ist „seine“ Besitzerin da-
heim, darf Sam bei ihr sein und mit ihr überall mitlaufen, ist sie 
nicht da und auch über Nacht wohnt Sam in seinem gesicherten 
Refugium. Sam hat diese Regelung sehr schnell verstanden und 
völlig akzeptiert.
Mittlerweile haben wir schon einige tolle Berichte von Sam be-
kommen, Sam kommt in seinem neuen Zuhause mit Tieren aller 
Art zurecht, ist so gut wie überall ein souveräner Begleiter und 
hat auch längere Autofahrten und Besuche in der Großstadt be-
reits völlig souverän gemeistert.
Sam ist ein wunderbares Beispiel dafür, wie auch sehr schwieri-
ge und eigenwillige Hunde in den richtigen Händen zu ganz tol-
len Begleithunden werden können, die sich an ihren Besitzern 
orientieren und an deren Wünsche und Vorstellungen anpassen!

Die Geschichte von Sam

Im Tierheim Rosenheim gibt es immer so einige nur sehr schwer Im Tierheim Rosenheim gibt es immer so einige nur sehr schwer geherin, die ihn regelmäßig ausführte. Schnell waren Sam und geherin, die ihn regelmäßig ausführte. Schnell waren Sam und 
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Morgen 
ist einfach.

Wenn man sich mit 
der richtigen An-
lagestrategie auch
bei niedrigen 
Zinsen Wünsche 
erfüllen kann.
Sprechen Sie uns 
an.

Auf geht´s ins dritte Aktionsjahr!
Muffin und Ivy haben über den Sommer geübt und die Aktions-
tasche ist schon wieder gepackt, um die  Kinder im nächsten 
Schuljahr mit neuen Tricks überraschen zu können. Die schönen 
und manchmal bewegenden Erfahrungen in Einrichtungen wie 
dem Karolinen-Gymnasium Rosenheim,  dem AWO-Kindergar-
ten Momo in Kolbermoor, der Montessori-Schule-Traunstein und 
der Grundschule Nicklheim, sowie im Rahmen von Kinderferien-
programmen,  haben die Initiatorinnen darin bestärkt, die Aktion 
„Keine Angst! Hunde spielend kennen lernen“ auch in diesem 
Schuljahr wieder ehrenamtlich anzubieten. Wir möchten uns an 
dieser Stelle auch noch einmal ganz herzlich bei den Schülern, 
Eltern und Lehrern für die im Rahmen der Aktion gesammelten 
Spenden für den Tierschutzverein Rosenheim e.V. bedanken.
Kindern einen guten Umgang mit Hunden näher zu bringen - 
das ist das Ziel der Aktion „Keine Angst! Hunde spielend ken-
nen lernen“. Das Konzept wurde von Dr. Janey Heine entwi-
ckelt, Tierärztin für Verhaltenstherapie und Multiplikatorin des 

Hundebiss-Präventionsprogrammes „DER BLAUE HUND“. Die 
Aktionsumsetzung ist geprägt von einer kindgerechten, spiele-
rischen Lernatmosphäre. Denn mit Begeisterung lernt es sich 
besser, davon sind alle Beteiligten überzeugt. 
Gute, aber auch schlechte Erfahrungen können beide Seiten 
bei Begegnungen machen – Kind und Hund. Diese Erfahrungen 
nachzuvollziehen und zu überwinden, sich in den anderen hin-
einzuversetzen, sind menschliche Qualitäten, die mit den Kin-
dern gut am Beispiel Hund besprochen werden können. Darauf 
wird bei der Aktion ebenfalls ein inhaltlicher Schwerpunkt ge-
legt. Die Kinder tauchen „in die Welt der Hunde“ ein. Sie lernen, 
wie Hunde kommunizieren und sich verhalten. Und es gibt ihnen 
Gelegenheit, Fähigkeiten wie empathisches und vorausschau-
endes Handeln zu erfahren und zu leben.
Bei jedem Aktionsvormittag im vergangenen Schuljahr waren 
Kinder dabei, die Angst vor Hunden hatten. Was besonders 
schön war: viele dieser Kinder waren am Ende der Veranstal-

tung in einen unserer Vierbeiner verliebt und konnte gar nicht 
genug davon bekommen, mit ihnen beim „Do-As-I-Do“-Teil Bas-
ketball zu spielen, nacheinander über Hürden zu springen oder 
einfach mit den Hunden zu kuscheln. So ist im zweiten Aktions-
jahr mit dem Feedback der Einrichtungen deutlich geworden: 
dieses Projekt ist mehr als ein „Unfallpräventionsprogramm“ für  
Kind-Hund-Begegnungen. Es trägt auch dazu bei, menschliche 
Werte wie Wertschätzung und Rücksichtnahme gegenüber an-
deren Lebewesen und Mitmenschen bewusst zu machen.
Die  Aktion wird ehrenamtlich für Kindergärten, Schulen oder 
andere Einrichtungen angeboten. Sie richtet sich an Kinder zwi-
schen 5 und 10 Jahren. Falls Sie an einer Durchführung in Ihrer 
Einrichtung interessiert sind: ab Januar 2017 gibt es noch freie 
Termine. Wir senden Ihnen gerne einen Flyer mit weiteren In-
formationen zu. Bitte wenden Sie sich bitte direkt an die Akti-
onskoordinatorin  Gitti Ziegelmeier (eMail: rodogs@ziegelmeier-
web.de ).

Hallo liebe Tierfreunde,
ich bin Eithan und schon 12 Jahre alt. Trotzdem bin ich ein rüsti-
ger und aktiver Kater. Mein Leben war bisher schon sehr bewegt. 
Ursprünglich komme ich aus Tel Aviv. Als ich damals von Urlau-
bern gefunden wurde hatte ich großes Glück, denn sie ließen 
meine Verletzungen im Gesicht operieren. Dann nahmen sie 
mich mit nach Deutschland. Im Tierheim wissen sie nicht, warum 
mich meine Retter nicht behalten konnten. In Deutschland hatte 
ich jedenfalls schon mehrere Besitzer. In meiner letzten Familie 
kam ich mit den Kindern nicht zurecht und wurde deshalb im 
Tierheim abgegeben. Hier angekommen wurden zunächst mal 
meine Zähne saniert, die schon in einem erbärmlichen Zustand 
waren. Dabei wurde ein Loch im Gaumen festgestellt, dass mich 
sehr geplagt hatte. Auch das wurde operativ behoben. Leider 
habe ich eine chronische Schnupfnase, die mich ein bisschen 

nervt. Alles in allem hatte ich aber trotz der vielen Rückschläge 
in meinem Leben bisher immer wieder Glück und so bin ich in 
bester Hoffnung, dass ich nun endlich bald ein Zuhause finde, in 
dem ich für immer bleiben kann. Ich wünsche mir Menschen, die 
sich Zeit für mich nehmen und mich gerne streicheln. Ich miaue 
oft laut, wenn ich beachtet werden möchte und bin sehr anhäng-
lich. Für andere Katzen kann ich mich nicht so sehr begeistern. 
Kleine Kinder möchte ich in meinem neuen Zuhause nicht ha-
ben. Nach der Eingewöhnung möchte ich gerne Freigang ge-
nießen, denn ich bin ein kleiner Abenteurer und Entdecker. Vor 
allem aber hoffe ich, dass sich liebevolle Menschen für mich 
finden, die mich als ihr vierbeiniges Familienmitglied annehmen.
Euer Eithan

Eithan stellt sich vor

Hallo liebe Tierfreunde, nervt. Alles in allem hatte ich aber trotz der vielen Rückschläge nervt. Alles in allem hatte ich aber trotz der vielen Rückschläge 
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Offene Sprechstunden:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag
10:00 - 12:00 Uhr
16:30 - 18:30 Uhr
Mittwoch und Samstag
10:00 - 12:00 Uhr
www.kleintierpraxis-werth.de 

Dr. med. vet. Katrin Werth
Ludwig-Erhard-Straße 5
83620 Feldkirchen-Westerham
Tel.: 08063 - 78 70
Fax: 08063 - 62 42
24-stündiger Notdienst 
auch am Wochenende unter:
Tel.: 0171 - 47 73 63 3

KLEINTIERPRAXIS DR. WERTH

Hallo, 
mein Name ist Martina Lötzsch (Minni) und ich arbeite im Tier-
heim Rosenheim als Tierpflegerin. Bereits von Kindesbeinen an 
hatte ich viele Tiere um mich. In der Familie hatten wir Kaninchen, 
Meerschweinchen, einen Hamster und Wellensittiche, sowie meh-
rere Katzen und Hunde. Für mich war es eine Selbstverständlich-
keit, mit diesen Tieren zu leben und sie zu versorgen.
Schon sehr früh war mir klar, dass mein Beruf etwas mit Tieren 
zu tun haben muss. Weil ich Freude am Umgang und der Ver-
sorgung von Tieren hatte, war für mich die Ausbildung zur Tier-
pflegerin naheliegend. Leider gibt es in diesem Beruf nur wenige 
Ausbildungsstellen, weshalb ich erst einige Praktika und ein sozi-
ales Jahr absolvierte. Die gesammelten Erfahrungen bestätigten 
mir meinen Berufswunsch. Als meinen Ausbildungsschwerpunkt 
wählte ich die Tierheimarbeit, weil mir diese die Möglichkeit gibt in 
Not geratenen Tieren zu helfen. Im September 2009 begann ich 
mit der Ausbildung zur Tierpflegerin im Tierheim Rosenheim und 
schloss diese erfolgreich im Jahr 2012 ab.

In unserem Tierheim leite ich die Katzenabteilung und bin somit 
für die Versorgung und Vermittlung der uns anvertrauten Katzen 
verantwortlich. Mein Tätigkeitsschwerpunkt ist zudem die Katzen-
quarantäne, wo ich das Wohlbefinden der Fundkatzen und der 
uns übereigneten und von den Vorbesitzern noch nicht geimpften 
Katzen beobachte, diese verpflege und mich um deren medizini-
sche Versorgung kümmere. Ich freue mich über jeden Schützling, 
den ich schließlich zur Vermittlung in unser Katzenhaus entlassen 
kann. 
Einer meiner ganz anderen Pfleglinge ist unser Hausschwein 
Rossi. Er ist ein fröhlicher und liebenswerter Geselle, der sich 
nicht nur über abwechslungsreiche Speisen, sondern auch immer 
über ein bisschen Zeit zum Knuddeln freut.
Ich bin froh, meinem Berufswunsch treu geblieben zu sein und 
arbeite sehr gerne als Tierpflegerin im Tierheim Rosenheim. Viel-
leicht kann ich Euch bald mal bei uns begrüßen. 
Bis dann, eure Minni

Minni stellt sich vor

DrucksachenDrucksachenDrucksachen
mit Biss!

83250 Marquartstein · Windeckstraße 1
Tel. 0 86 41 / 97 81 - 20 · Fax 0 86 41 / 97 81 - 26
druckhaus@wittich-chiemgau.de · www.wittich.de

Druckhaus

Chiemgau
WITTICH

Unbenannt-1   1 31.03.14   14:08

Wimmerweg 3 

83052 Bruckmühl 

Tel. 08062 / 728 97 60

www.tierarztpraxis-bruckmuehl.de 

Mo – Sa 9.00 – 11.30 

Mo, Do 18.00 – 20.00 

Di, Mi, Fr 16.00 – 18.30

Termine 

nach Vereinbarung

Der Adventsmarkt im Tierheim Am Gangsteig lockte wieder vie-
le Besucher an. Der Tierschutzverein Rosenheim e.V. hatte sich 
nämlich einiges für seine Schützlinge einfallen lassen. So gab es 
dieses Mal zum ersten Mal einen Hundeweihnachtsmarkt auf dem 
Tierheimgelände. Dort konnte man Leckeres oder Nützliches für 
den eigenen Vierbeiner erwerben oder ein tolles Fotoshooting mit 
dem Liebling machen. Für das kulinarische Wohl war auf dem 
großen Hundeplatz gesorgt. Kuchen, frisch gebrannte Mandeln, 
Kässpatzen und Glühwein fanden reißenden Absatz. Hier prä-
sentierten die jungen talentierten Musikerinnen der Rosenheimer 
Städtischen Realschule für Mädchen ein buntes Potpourri an 
weihnachtlichen Liedern mit ihren Blasinstrumenten. Spannend 
wurde es bei den Vorführungen der Malteser Rettungshundestaf-

fel und auch die Dog Dance Vorführungen der Hundeschule Dogs 
Connection ernteten viel Applaus. Sehr gefreut hat es die Tier-
heim Mitarbeiter, dass an diesem Tag der Offenen Tür auch eini-
ge der Tierheimbewohner ein neues Zuhause gefunden haben. 
Im Jahr 2017 feiert der Tierschutzverein Rosenheim e.V. übrigens 
sein 80jähriges Jubiläum. Vielleicht ein Anlass, um den größten 
Wunsch des Teams rund um das Tierheim anzustoßen: den drin-
gend benötigten Neubau, vor allem des Hundehauses. Auf jeden 
Fall werden auch für 2017 viele interessante Veranstaltungen für 
die tierischen Bewohner des Rosenheimer Tierheims geplant, 
bei denen sich der Tierschutzverein Rosenheim e.V. auf viele be-
kannte und neue Tierfreunde freut.

Adventsmarkt für Mensch und Tier im Rosenheimer Tierheim
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Unsere Tierheimzeitung finanziert sich ausschließlich durch die Werbeanzeigen - vielen herzlichen Dank an unsere Inserenten!

Praxis für Groß- u. Kleintiere in Bad Aibling

Dr. med. vet. Alexander Brinkmann

Mo, Mi – Fr  8 – 9 Uhr;   Sa 11 – 12 Uhr;    Di + Mi  15 – 16 Uhr 

Mo + Do + Fr   Terminsprechstunde Nachmittags und Abends

Rosenheimer Straße 40,  Bad Aibling,  Tel.: (0 80 61) 52 96

www.tierarzt-aibling.de

Werden Sie 
Mitglied in un-
serem Verein 
und stärken 
Sie damit den 
Tierschutz und 
das Tierheim 
in Rosenheim.
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Haustiere im Winter
In den kalten und dunklen Monaten des Jahres ist es vielen Men-
schen ein Anliegen nicht nur sich selbst, sondern auch die eige-
nen Haustiere vor Frost zu schützen. Obwohl viele unserer Tiere 
etwas Kälte gut verkraften, gibt es doch einige Vorkehrungen, die 
man treffen kann, damit sich das eigene Haustier wohlfühlt. Im 
Folgenden wollen wir dazu gerne ein paar Tipps geben.
Katzen: Die meisten Freigänger bleiben an kalten Tagen lieber 
im warmen Haus. Geht die Katze für einen Ausflug nach drau-
ßen, sollte sie jederzeit die Möglichkeit haben, ins Haus zurück-
zukehren. Zudem sollte sie auch außerhalb des Hauses einen 
trockenen, geschützten Rückzugsort haben, den man vielleicht 
mit einer warmen Decke ausstatten kann. Über Nacht ist es rat-
sam die Katze nach Möglichkeit im Haus zu behalten. Kommt sie 
vom Winterspaziergang zurück, sollten die Pfoten von Salz befreit 
werden. Schützende Fettpflege an den Pfoten ist bei Katzen nicht 
geeignet, weil sie diese als störend empfinden und ablecken. 
Manche Katzen werden gerne mit einem Tuch trocken gerubbelt, 
wenn sie nass geworden sind. Ansonsten lecken sie sich aber 
auch selbst die Nässe aus dem Fell. In der Wohnung sollten die 
Liegeplätze der Katze vor Zugluft geschützt sein, da unsere Stu-
bentiger durchaus etwas empfindlich sind und sich schnell einen 
Schnupfen einfangen.

Hunde: Die meisten Hunde bewegen sich an kalten Wintertagen 
gerne. Um den Körper aber nicht zu sehr zu beanspruchen ist es 
empfehlenswert lieber kurze und häufige Spaziergänge zu unter-
nehmen, als einen lang ausgedehnten. Jedoch ist hier wie immer 
die individuelle Belastbarkeit des einzelnen Tieres zu berücksich-
tigen. Das Fell ist für die meisten Hunde ein ausreichender Schutz 
vor den niedrigen Temperaturen. Für kranke, immungeschwächte 
oder auch kurzhaarige Tiere kann ein Mantel sinnvoll sein. Vor 
allem kleine Rassen sind meist kälteempfindlich. Ein Mantel sollte 
gut passen und nicht die Bewegungsfreiheit einschränken. Sehr 
unangenehm für die Hunde ist das Streusalz. Das Wasser-Salz-
Gemisch dringt in die Poren der empfindlichen Pfoten ein und 
verursacht Schmerzen. Schutz bietet hier die Verwendung von 
Vaseline oder Melkfett, das man vor dem Spaziergang in kleiner 
Menge auf die Pfoten reibt. Nach dem Gassigehen sollten die 
Pfoten abgewaschen werden, um das Salz zu entfernen. Weniger 

sinnvoll sind Socken oder Schuhe. Durch die Pfoten nimmt der 
Hund wichtige Sinneseindrücke wahr und bei den Spaziergängen 
benötigt er ihre volle Empfindsamkeit. Viele Hunde beißen gerne 
herzhaft in den Schnee, wenn er dann doch mal liegen sollte. 
Hier ist etwas Vorsicht geboten, denn die Kälte und im Schnee 
enthaltene Schadstoffe können zu Magendarmproblemen führen.

Kleintiere: Sehr wichtig ist der Schutz vor Zugluft. Die Gehege 
sollten nicht vor dem Fenster oder zwischen zwei Türen liegen. 
Eine gute Strukturierung des Wohnraumes, zum Beispiel durch 
Rückzugsmöglichkeiten ist wichtig. Auch bei Vögeln, sollten die 
Volieren bei Bedarf durch den Einsatz von Schutzwänden oder 
Tüchern vor Zugluft geschützt werden. Manche Vogelarten kön-
nen ganzjährig draußen gehalten werden, wenn für ausreichend 
Schutz vor der Kälte gesorgt ist. Hier sollten, wärmedämmende 
Schutzhäuser und -wände oder auch Heizanlagen eingesetzt 
werden. Die meisten Kaninchen und Meerschweinchen sind die 
kalten Außentemperaturen nicht gewohnt und sollten den Win-
ter im Haus verbringen. Nur wenn die Tiere das ganze Jahr über 
draußen waren und sich deshalb allmählich an die sinkenden 
Temperaturen gewöhnt haben, können sie einen milden Winter 
bei entsprechender Versorgung draußen verbringen. Maßgebend 
sind hier gut isolierte Schlafhäuschen, die mit Heu oder Stroh ge-
polstert und immer trocken sein müssen. Außerdem sollten sich 
die Tiere häufig bewegen und viel vitamin-c-reiche Grünkost zu 
sich nehmen. Die Wasserstellen dürfen nie zufrieren und sollten 
täglich mit lauwarmen Wasser gefüllt werden. Alte, kranke und 
dünne Tiere sollten jedoch zu ihrem Schutz den Winter stets im 
Innengehege überdauern. Nicht nur wir Menschen, sondern bei-
spielsweise auch die kleinen Nager leiden unter der trockenen 
Heizungsluft im Winter. Luftbefeuchter, wie breite Wasserscha-
len oder Sumpfpflanzen können hier schnell Abhilfe schaffen. Im 
Gartenteich können Goldfische überwintern, wenn dieser mind. 
80 cm tief ist. Vor Einbruch des Winters muss der Teich gut ge-
reinigt sowie Laub und abgestorbene Pflanzenreste entfernt wer-
den. Schilf und Wasserpflanzen sollen dagegen erhalten bleiben 
und für den nötigen Gasaustausch sorgen. Damit die Fische ge-
nügend Sauerstoff bekommen, darf der Teich nie ganz zufrieren. 
Ein Bündel Stroh kann in den Teich gestellt werden, um dies zu 
verhindern.
So, nun hoffen wir, dass Sie und Ihre Tiere gesund über den Win-
ter kommen und freuen uns schon auf die ersten Sonnenstrahlen 
im Frühling. Für diesen Text war unser Dachverband, der Deut-
sche Tierschutzbund, eine hilfreiche Quelle. Für weiterführende 
Informationen empfehlen wir dessen Homepage.

Haustiere im Winter

Tierschutzverein Rosenheim e.V.
Am Gangsteig 54 , 83059 Kolbermoor

Telefon: 08031-96068 / Fax: 8031-98064

Internet: www.tierschutzverein-rosenheim.de

E-Mail: tierschutzverein-rosenheim@t-online.de

       Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Öffnungszeiten
Freitag, Samstag, Sonntag 14.00 bis 16.00 Uhr

Montag bis Donnerstag und an Feiertagen geschlossen

Gassigehzeiten
täglich 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr

an Feiertagen nur vormittags

Bankverbindung/Spendenkonto
Konto-Nr. 8797 - Sparkasse Rosenheim - BLZ  711 500 00

IBAN: DE13 7115 0000 0000 0087 97
SWIFT-BIC: BYLADEM1ROS

       Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Hunde: Die meisten Hunde bewegen sich an kalten Wintertagen 


